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Das Musée cantonal des Beaux - Arts Lausanne ( MCBA ) 
und die Fondation Toms Pauli präsentieren eine 
einzigartige Ausstellung über Magdalena Abakanowicz, 
Pionierin der Textilkunst sowie bedeutende Plastikerin des 
20. Jahrhunderts. «Textile Territorien» feiert Abakanowicz’ 
fesselndes Werk aus der Zeit zwischen 1960 und 1985 und 
beleuchtet die Entstehung einer neuen Kunstform. Die in 
Zusammenarbeit mit der Tate Modern realisierte Schau 
von internationalem Rang bietet einen faszinierenden 
Einblick in die aussergewöhnliche kreative Welt der 
polnischen Künstlerin.
 
Magdalena Abakanowicz ( 1930 – 2017 ) war in den 1960er - und 1970er  
Jahren dank der Kraft und Originalität ihrer Webarbeiten eine Hauptfigur 
der Biennalen der Tapisserie in Lausanne. Ihre Werke wurden rasch in 
Europa und später auf der ganzen Welt ausgestellt und verschafften ihr 
ab den 1980er - Jahren internationale Anerkennung in der zeitgenössischen 
Kunstszene. Nach Studien der Malerei und Weberei erkundete Magdalena 
Abakanowicz die Möglichkeiten organischer Fasern als Material für 
künstlerischen Ausdruck. Sie inszenierte eindrucksvolle dreidimensionale 
Werke mit biomorphen Formen, die nach ihrem Familiennamen als 
Abakans bezeichnet werden. Später richtete die Künstlerin ihre Arbeit auf 
die Darstellung des Menschen aus und schuf grosse Ensembles von 
Figuren mit verstümmelten Gliedmassen.

Die Ausstellung «Textile Territorien» zeigt die Anfänge der internationalen 
Karriere von Magdalena Abakanowicz zwischen 1960 und 1985. Im 
kommunistischen Polen nutzte Sie die Möglichkeiten der Faserkunst, um 
mit diesem lebendigen, formbaren Material ihre künstlerische Vision, die 
auf ihrer Beobachtung der Natur und des Menschen gründet, innovativ 
zu gestalten. Dank der Biennalen der Tapisserie, der Galerie Alice Pauli 
sowie Sammlerinnen und Sammlern der Region spielte Lausanne eine 
entscheidende Rolle für ihren Erfolg.

Die Ausstellung vereint frühe Webarbeiten, grosse weiche Skulpturen, 
Abgüsse, Knüpfarbeiten und Zeichnungen, die das Herzstück der Schau 
bilden. Den Besuchenden bietet sich die Gelegenheit, Schlüsselwerke 
wie Abakan rouge zu entdecken, das 1969 zum ersten Mal in Lausanne 
ausgestellt war und heute zur Tate - Sammlung gehört. Auch bisher nicht 
gezeigte Stücke, insbesondere jene der Fondation Toms Pauli, die einen 
der grössten Bestände an Werken der Künstlerin ausserhalb Polens 
besitzt, sind zu sehen.

Die von den Tate - Kuratorinnen getroffene Auswahl der Werke von 
Magdalena Abakanowicz wurde für Lausanne überarbeitet und um 25 
Stücke erweitert. Diese Werke stammen von der Fondation Toms Pauli, 
on Westschweizer Leihgebern sowie von der Tate, wie die umfangreiche 
Serie der Dos. Die Ergänzungen heben die bedeutenden Schenkungen 
hervor, die der Kanton Waadt erhalten hat, insbesondere jene der 
Association Pierre Pauli, des Sammlerpaars Pierre und Marguerite 
Magnenat und der Galerie Alice Pauli.

1. Pressemittei-
lung
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Parallel zur Welt von Abakanowicz werden in einem Elsi Giauque 
( 1900 – 1989 ) gewidmeten Raum die poetischen und farbenfrohen 
Kreationen der Schweizer Künstlerin vorgestellt. Giauque, die als Doyenne 
und Hauptfigur der Neuen Schweizer Tapisserie gilt, schuf mit ihren 
innovativen Arbeiten ein durch Leichtigkeit und Transparenz geprägtes 
geometrisches Universum. Nach einer erfolgreichen Karriere als 
Textildesignerin und Dozentin in Zürich erkundete sie ab 1965 in ihren 
Kompositionen das Spiel mit Farben, Materialien und Licht. Die beiden 
Künstlerinnen waren gleichzeitig an den Biennalen in Lausanne vertreten 
und brachten einander grosse Wertschätzung entgegen.

Der Ausstellungsrundgang bietet den Besuchenden spannende Einblicke 
in die künstlerische Welt dieser beiden grossen Persönlichkeiten. Die 
Werke von Magdalena Abakanowicz zeugen von einer ständigen Suche 
nach neuen Ausdrucksformen durch organische Fasern, während die 
geometrischen Kompositionen von Elsi Giauque Kühnheit und meisterhafte 
Beherrschung von Farben und Garn erkennen lassen.

Ausstellungskuratorium 
Magali Junet, Konservatorin, Giselle Eberhard Cotton, Direktorin, 
Fondation Toms Pauli.
Ann Coxon, Konservatorin, Internationale Kunst, Tate Modern, Mary 
Jane Jacob, freischaffende Kuratorin.

Eine Ausstellung von Tate Modern in Zusammenarbeit mit der 
Fondation Toms Pauli, dem MCBA und dem Kunstsenter Henie Onstad.

Die Ausstellung wurde von der Abakanowicz Arts and Culture Charitable 
Foundation unterstützt, der an dieser Stelle herzlich gedankt sei.

Ausstellungsführer:

Podcast: Die Künstlerin live (auf Französisch)
Magdalena Abakanowicz über ihre Technik, metaphysische Aspekte ihrer 
Tätigkeit und ihre Ausdrucksfreiheit.
Audio zum Anhören vor, während oder nach dem Ausstellungsbesuch = 6 Min.

Ausstellungs-
führer
und Podcast
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2. Die Fondation 
Toms Pauli

3. Die Sammlung 
von Textilkunst 
des 20. 
Jahrhunderts

Die im Jahr 2000 vom Kanton Waadt gegründete Fondation Toms Pauli 
befindet sich seit 2020 im Herzen des neuen Kunstquartiers Plateforme 
10 in Lausanne. Die Hauptaufgaben der auf Schweizer und internationaler 
Ebene tätigen Stiftung bestehen darin, die von ihren bewahrten 
Sammlungen alter und moderner Textilkunst zu untersuchen, zu pflegen 
und zur Geltung zu bringen. Dieses öffentliche Erbe besteht aus einem 
1993 von Mary Toms vermachten prestigeträchtigen Ensemble 
europäischer Tapisserien und Stickereien des 16. bis 19. Jahrhunderts 
und einer Sammlung von Textilwerken des 20. Jahrhunderts. 

Mit Recherchen und Leihgaben nimmt die Stiftung regelmässig an 
grossen internationalen Ausstellungen teil, die der Tapisserie und der 
Fiber Art gewidmet sind. Als Erbin des Centre international de la 
tapisserie ancienne et contemporaine ( CITAM ), das von 1962 bis 1995 
die Biennalen der Tapisserie veranstaltete, verwaltet sie die 
Künstlerdossiers und die Fachbibliothek.

Die Werke der Stiftung sind in Wechselausstellungen der Plateforme 10, 
in der Schweiz und im Ausland zu sehen.

admin @ toms-pauli.ch	
www.toms-pauli.ch

In den letzten Jahren konnte die Fondation Toms Pauli dank ihrer 
wachsenden Bekanntheit ihre Sammlung des 20. Jahrhunderts um 
zahlreiche beispielhafte Werke erweitern. Diese Erwerbungen sind das 
Ergebnis der Grosszügigkeit von Sammlerinnen und Sammlern – wie 
Pierre und Marguerite Magnenat und Alice Pauli –, aber auch von 
Kunstschaffenden und Mäzenen. Der ursprüngliche Bestand von 46 
Stücken, den die Association Pierre Pauli 1996 dem Kanton Waadt 
schenkte, ist heute auf mehr als 220 für die Bewegung der Neuen 
Tapisserie repräsentative Werke angestiegen.

Wandarbeiten, Stickereien, Reliefs, weiche Skulpturen und Installationen: 
die Werke der zeitgenössischen Sammlung der Fondation Toms Pauli 
wurden in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts von international 
renommierten Kunstschaffenden wie Magdalena Abakanowicz, Olga de 
Amaral, Jagoda Buić, Ritzi und Peter Jacobi, Mariette Rousseau - Vermette, 
Elsi Giauque oder Naomi Kobayashi und Machiko Agano entworfen.

Die Fondation Toms Pauli bewarhrt 50 Werke von Magdalena 
Abakanowicz, eines der bedeutendsten Ensembles der Künstlerin 
ausserhalb Polens bilden.
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Magdalena Abakanowicz à Lausanne, hg. von Magali Junet und Giselle 
Eberhard Cotton; Ko - Edition Fondation Toms Pauli, Lausanne, und 
Scheidegger & Spiess, Zürich, 2023, 128 S., CHF 38.–

	 �Ein Buch in französischer Sprache über die entscheidende Rolle, 
welche die Stadt Lausanne und insbesondere die Biennalen der 
Tapisserie, die Galerie Alice Pauli, Mäzene und Sammler, 
Kunstkritiker und Freunde für den Beginn der internationalen 
Karriere der Künstlerin spielten.

Magdalena Abakanowicz, hg. von Ann Coxon und Mary Jane Jacob, Tate 
Publishing, London, 2022, 208 S., CHF 42.–

	 �Ein Magdalena Abakanowicz gewidmeter Katalog in englischer 
Sprache, herausgegeben von den beiden Kuratorinnen der 
Londoner Ausstellung, deren Titel Magdalena Abakanowicz: 
Every Tangle of Thread and Rope lautet, mit Beiträgen mehrerer 
internationaler Autor:innen, darunter einem Artikel über die von 
der Fondation Toms Pauli bewahrten Zeichnungen der Künstlerin.

→	 Im Buchshop des MCBA während der Ausstellung
	 shop.mcba @ plateforme10.ch

2. Publikationen
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4. Pressebilder Stehen zu Verfügung unter → mcba.ch/presse
Ansicht der Ausstellung: Online abrufbar ab 22 Juni 2023 um 12 Uhr

Die Bilder sind während der Dauer der Ausstellung frei von Rechten. Jede 
Reproduktion ist mit folgenden Angaben zu versehen: Urheber, Titel des 
Werkes, Datum, Name des Museums und Name des Fotografen sowie Co-
pyright. Weitere Angaben ( Technik, Grösse, usw. ) sind erwünscht, aber nicht 
obligatorisch. Bitte senden Sie nach Erscheinen ein Exemplar der Publika-
tion an den Pressedienst des Musée cantonal des Beaux - Arts de Lausanne.

Für die Werke von Abakanowicz
© Fundacja Marty Magdaleny Abakanowicz Kosmowskiej i Jana Kosmowskiego

1.
Blick in die Ausstellung Magdalena Abakanowicz : 
Every Tangle of Thread and Rope
Tate Modern, 2022  –  2023 © Tate, Foto Norbert 
Piwowarczyk
Abakan rouge, 1969, Sisal, 405 × 382 × 400 cm, 
Tate, London
Abakan orange, 1968, Sisal, 360 × 360 × 45 cm, 
Nationalmuseet, Stockholm

2.
Magdalena Abakanowicz
Abakan étroit, 1967  –  1968 
Sisal und Wolle, 320 × 100 × 100 cm
© Fondation Toms Pauli, Lausanne
Foto Norbert Piwowarczyk

3.
Magdalena Abakanowicz
Abakan – Situation variable II, 1971
Sisal und Seil, 400 × 250 × 100 cm
© Kunstsammlung der Stadt Biel
Foto Norbert Piwowarczyk

4.
Magdalena Abakanowicz
Soleil oder La Construction noire, 1963
Wolle, Baumwollle und Kunstseide, 152 × 211 cm
© Central Museum of Textiles, Łódź

5.
Magdalena Abakanowicz
Desdemona, 1965
Wolle, Sisal, Baumwolle, Kunstseide und 
Pferdehaar, 300 × 410 cm
© Central Museum of Textiles, Łódź
Foto Piotr Tomczyk
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6.
Magdalena Abakanowicz
Rectangle avec ouverture ronde, 1973
Sisal, 108 × 144 × 30 cm
© Fondation Toms Pauli, Lausanne
Foto Norbert Piwowarczyk

7.
Magdalena Abakanowicz
Dos, 1976  –  1982
Jute und Harz, jeweils ca. 75 × 65 × 60 cm
© Fondation Toms Pauli, Lausanne
Foto Arnaud Conne

8.
8. Biennale de la tapisserie de Lausanne, 1977
Session du cycle Altérations – Images de la 
structure humaine, 1976
Phot. inc, archives André Kuenzi

9.
Magdalena Abakanowicz and Alice Pauli, 1981
Phot. inc., archives Galerie Alice Pauli, Lausanne

10.
Magdalena Abakanowicz in ihrem Atelier mit 
Personnage debout, 1980–1983 
© Artur Starewicz / East News

11.
Magdalena Abakanowicz 
Grande Fleur, 1981
Sisal und Lein, 374 × 300 cm
© Fondation Toms Pauli, Lausanne, Arnaud 
Conne AN Ville de Lausanne

12.
Magdalena Abakanowicz 
Embryologie, 1981
Tinte, Kohle und Bleistift auf Papier, 48.5 × 63 cm
© Fondation Toms Pauli, Lausanne, AN Ville de 
Lausanne
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14.
Vernissage, 4. Biennale de la tapisserie de 
Lausanne, 1969
Marcel Imsand © Photo Elysée, Lausanne

16.
Elsi Giauque
Theater  -  Hommage à Dürrenmatt, 1967  –  1968
Wolle, Sisal, Kunstfasern, 222 × 200 × 15 cm
© Museum für Gestaltung Zürich, 
Kunstgewerbesammlung, ZHdK

15.
Elsi Giauque
Colonne en couleurs qui chantent, 1966  –  1967
Seide, 412 × 35 × 35 cm
© Museum für Gestaltung Zürich, 
Kunstgewerbesammlung, ZHdK

13.
Magdalena Abakanowicz 
Embryologie, 1981
Tinte und Kohle auf Papier, 63 × 49 cm
© Fondation Toms Pauli, Lausanne, AN Ville de 
Lausanne
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6. Kunstvermitt-
lung – Publi-
kumsservice

Reservierung erforderlich für alle Rendezvous
→	 mcba.ch/agenda

Führungen ( auf Französisch ) 
Donnerstage 20. Juli, 17. August, 21. September um 18.30 Uhr
Jeden Sonntag um 11 Uhr
( Sommerpause vom 23.7 bis zum 13.8 )

Guided tour ( in English ) 
Sonntag, 17. September um 14 Uhr

Führungen für die Ami·e·s du MCBA ( auf Französisch )
Dienstag 29. August um 12.30 Uhr
Mit Giselle Eberhard Cotton
Donnerstag 7. September um 18 Uhr
Mit Magali Junet

Schlussführung mit den Ausstellungskuratorinnen ( auf Französisch )
Sonntag 24. September um 15 Uhr
Mit Giselle Eberhard Cotton und Magali Junet

Vortrag ( auf Französisch ) 
Donnerstag 31. August um 18.30 Uhr
Revoir Magdalena Abakanowicz à l’aune des biennales d’art 
contemporain
von Joana Badia, Studentin der Kunstgeschichte an der Sorbonne 
Université de Paris Eintritt frei

Schreibworkshop Workshop für Erwachsene ( auf Französisch ) 
Samstag 16. September, 14 – 17 Uhr
Fils de trame
Schreibarbeit auf der Grundlage des Rohmaterials unserer Erinnerun-
gen vor. Durch die Untersuchung des Webrahmes unseres Lebens und 
der Fäden, die ihn bilden, werden Verbindungen zwischen zwei Aus-
drucksweisen geknüpft: Schreiben und Weben. Von Mathias Howald, 
Schriftsteller, dessen zweiter Roman, Cousu pour toi ( éditions Scri-
bes / Gallimard ), von den «Memorial Quilts» handelt, die gestickt wer-
den, um das Andenken an Aids - Opfer zu illustrieren und zu ehren.
CHF 50.– + Eintritt

Museumsnacht 
Samstag 23. September, 10 – 2 Uhr
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Kreativworkshops für Kinder ( auf Französisch )
Samstag 8. Juli und 9. September, 14 – 17 Uhr
Du fil à retordre
Herstellung erstaunlicher Formen mit Fäden, Seilen, Federn und 
Pailletten, inspiriert von den Werken der Künstlerinnen Magdalena 
Abakanowicz und Elsi Giauque.
9 – 15 Jahre / CHF 15.–

Dienstag 15., Mittwoch 16., Donnerstag 17. August, 10 – 16.30 Uhr
Jeux de fils
Eintägiger Workshop, um verschiedene Webtechniken zu erproben und 
die Arbeit der Künstlerinnen Magdalena Abakanowicz und Elsi Giauque 
zu entdecken.
9 – 15 Jahre
Im Rahmen von Passeport vacances / auf Anmeldung
→ apvrl.ch

Frei zugänglicher generationsübergreifender Workshop ( auf Französisch )
Samstag 2. September, 11 – 18 Uhr ohne Unterbrechung
Filer doux
Mit der Familie oder mit Freund:innen bietet der Workshop die 
Möglichkeit, selbst Hand an den Faden zu legen und eine in der 
Ausstellung beobachtete Webtechnik zu erproben.
Gratis / ohne Anmeldung

Begleithef t für Kinder ( auf Französisch )
Gratis, am Empfang erhältlich

Programm für Schulen und Privatbesichtigungen
→	 mcba.ch



12 / 13
Pressedossier
Magdalena Abakanowicz. Textile Territorien. Hommage an Elsi Giauque

7. Information 
und Kontakt

Florence Dizdari 
Pressekoordinatorin 
florence.dizdari @ plateforme10.ch 
T +41 79 232 40 06 

Alle unsere Pressemitteilungen und Pressemappen finden Sie unter:
→	 mcba.ch/presse/

Pressekonferenz: 22. Juni um 10.30 Uhr 
Präsentation der Ausstellung durch die Kuratorinnen 
Magali Junet, Konservatorin, Giselle Eberhard Cotton, Direktorin, Fon-
dation Toms Pauli
Ann Coxon, Konservatorin, Internationale Kunst, Tate Modern, Mary 
Jane Jacob, freischaffende Kuratorin
Auf Anmeldung: → presse.mcba @ plateforme10.ch 

Öffentliche Eröffnung: 22. Juni um 18.30 Uhr 

Öffnungszeiten:
Dienstag – Sonntag: 10 – 18 Uhr
Donnerstag: 10 – 20 Uhr
Montag: geschlossen 
1. August: 10 – 18 Uhr 
Bettagsmontag: 10 – 18 Uhr 

Preise und Online - Tickets:
→ mcba.ch/billetterie
1. Samstag im Monat: gratis 

Zugang:
Bahnhof SBB Lausanne, 3 Minuten zu Fuss
Bus: 1, 3, 20, 21, 60, Haltestelle Gare
Bus: 6, Haltestelle Cecil 
Metro: m2, Haltestelle Gare 
Auto: Parking Montbenon, reduzierter Preis

Musée cantonal des Beaux - Arts 
PLATEFORME 10 
Place de la Gare 16 
1003 Lausanne 
Schweiz 
T +41 21 318 44 00 
mcba @ plateforme10.ch 
www.mcba.ch

  @ mcbalausanne
  @ mcba.lausanne
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8. Partner und 
Sponsoren

Das am 5. April 2019 eröffnete Gebäude des MCBA wurde vom Kanton
Waadt mit Unterstützung der Stadt Lausanne und folgender Privat-
partner errichtet:

Fondation  
Les Mûrons

Fondation  
Anita et Werner Damm - Etienne 

Madame  
Alice Pauli

Fondation  
Art et Vie

Abakanowicz Arts and
Culture Charitable Foundation

Association rétrospective  
Pierrette Gonseth - Favre


